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X

Das Schilflandröhricht befindet sich in einer stark entwässerten Senke im intensiv genutzten Ackerland südöstlich des Groß Markower Sees. 
Der Schilfbestand grenzt östlich an einen vor kurzer Zeit beräumten , tiefen Entwässerungsgraben an und ist stark zerfahren und gestört. Der 
feuchte, eutrophe, lehmige Standort wird von Acker, intensiv genutztem Grünland sowie Gehölzen begrenzt.
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Phragmites australis

Calystegia sepium Dactylis glomerata Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Urtica dioica


